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„Warum Achtsamkeit?“
2. Offener Dortmunder Gesundheitstag für Führungskräfte

Key Note-Talk:

Erfahren Sie aus erster Hand: Meine Erfahrungen zum Thema Achtsamkeit.

Christine Westermann
Foto: Das Copyright liegt bei © Ben Knabe
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Christine Westermann, am 2. Dezember 1948 in Erfurt geboren, ist bekannt als Radio- und Fernsehjournalistin. Nach langjährigen Stationen bei der »Drehscheibe« und der »Aktuellen Stunde« moderierte sie 20 Jahre lang zusammen mit Götz Alsmann die Sendung »Zimmer frei«, die mit dem Adolf-Grimme-Preis und dem Comedy-Preis ausgezeichnet wurde. Seit 2015 ist Christine Westermann Mitglied der ZDF-Sendung












ZDF-Sendung »Das literarische Quartett«. Dort wie auch in anderen Radio- und Fernsehsendungen (»Bücher« WDR 5, »Frau TV« WDR-Fernsehen, »Buchtipp« WDR 2) stellt sie Neuerscheinungen vor. 2010 erhielt sie den Ersten Deutschen Radiopreis in der Kategorie »Bestes Interview«. Christine Westermann hat bislang vier Bücher veröffentlicht: die Bestseller »Baby, wann heiratest du mich?« und »Ich glaube, er hat Schluss gemacht« und, gemeinsam mit Jörg Thadeusz, »Aufforderung zum Tanz«. »Da geht noch was« stand monatelang an der Spitze der SPIEGEL-Bestsellerliste.

»Zur letzten Sendung komme ich nicht«, sagte Christine Westermann scherzhaft schon Jahre, bevor an ein Ende der von ihr und Götz Alsmann moderierten preisgekrönten Fernsehsendung »Zimmer frei« auch nur zu denken war.

Natürlich ist die Furcht vor Verlust noch immer dabei, sie wird jedoch gepaart mit neuem Mut, Veränderung anzunehmen. Anekdotenreich, ernst und selbstironisch zugleich erzählt Christine Westermann von Erfahrungen und Situationen, die ihre Wahrnehmung geschult und sie auf einen neuen Weg gebracht haben, das u.a. in Ihrem neu erschienen Buch »Manchmal ist es federleicht«, welches Sie seit November 2017 in Lesungen ihrem breiten Publikum auf Ihre ganz persönliche Art und Weise vorstellt. Sie beschäftigt sich mit Achtsamkeit und hat eine dreijährige Ausbildung zur Bewusstseinstrainerin absolviert. 
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Der Verband vertritt rund 2.900 Genossenschaften, die zusammen ein Umsatz-Bilanzsummenvolumen in Höhe von rund 460 Mrd. Euro aufweisen. Barkey weist dem betrieblichen Gesundheitsmanagement eine hohe Bedeutung zu, sieht aber auch die dadurch entstehende besondere Belastung gerade für kleinere Unternehmen: "In Zeiten einer alternden Bevölkerung und eines zunehmenden  Kampfes um die Talente kommt es auch für kleine Unternehmen darauf an, ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Unterstützungsleistungen anzubieten. Das stellt diese vor große Herausforderungen." Dies kann in Genossenschaften erfolgen wie zum Beispiel der „Meine Gesundheitsgenossenschaft" oder der "Familiengenossenschaft“. Hier haben sich Akteure zusammengeschlossen, um gemeinsam Leistungen auf den Gebieten "Vereinbarkeit von Familie und Beruf" oder auch dem "Gesundheitsmanagement" zu erbringen. Barkey ist überzeugt: "Die Möglichkeiten von Zivilgesellschaft und Unternehmen sind noch lange nicht erschöpft, um gemeinsam Lösungen bereitzustellen."


Ralf W. Barkey, Jahrgang 1961, hat in Münster Rechtswissenschaften studiert. Sein anschließendes Rechtsreferendariat hat er im Bezirk des Landgerichts Detmold absolviert und 1990 mit dem Zweiten Staatsexamen beendet. Nach verschiedenen anderen Stationen in der Handwerksorganisation war er von 2001 bis September 2012 Hauptgeschäftsführer der Handwerksammer Aachen. Von Oktober 2012 bis Juni 2017 war er Vorstandsvorsitzender des Rheinisch-Westfälischen Genossenschaftsverbands. Nach der Fusion mit dem Genossenschaftsverband in Frankfurt war er zunächst Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands des Genossenschaftsverband - Verband der Regionen e.V. Seit Januar 2018 ist er dessen Vorstandsvorsitzender. 
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Gastredner:

Vorstandsvorsitzender des
Genossenschaftsverband Verband der Regionen e.V.

Erhalten Sie einen Einblick: Wer sind Genossenschaften und weshalb machen gemein-same Werte stark?
Ralf W. Barkey		
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Olympiasiegerin und Mentaltrainerin

Erfahren Sie aus erster Hand: In welcher Rolle sieht sich eine Olympiasiegerin bei BGM?

Heike Henkel
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Als Ex-Profisportlerin ist sie Vorbild für persönliches Leistungsmanagement und heute als 
Mentalcoach im Sport vermittelt sie Führungskräften in Managementansätzen den wichtigen 
Zusammenhang von Gesundheit und Leistung. 
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Heike Henkel ist mit dem ehemaligen Zehnkämpfer Paul Meier verheiratet. Sie ist Trägerin des Landesverdienstkreuzes des Landes NRW, Trägerin des Silbernen Lorbeerblattes und Mutter von drei Kindern, Mentaltrainerin sowie Referentin über gesunde Lebensführung, Motivation und Erfolg. 


Geboren 1964 in Kiel. Nach dem Abitur 1985 wechselte sie vom TSV Kronshagen zum TSV Bayer 04 Leverkusen und zog ins Rheinland. Unter ihrem Trainer Gerd Osenberg gewann sie 20 Deutsche Meistertitel und nahm an drei Olympischen Spielen teil. 

1989 gewann sie den Europameistertitel in Split, 1991 folgte die Goldmedaille bei der Weltmeisterschaft in Tokio. 1992 sprang sie mit 2,07m ihre persönliche Bestleistung, die zur gleichen Zeit der Hallenweltrekord bedeutet und 14 Jahre ungeschlagen blieb. Als Höhepunkt gewann sie in Barcelona 1992 olympisches Gold. Bis heute zählt sie zu den einzigen Hochspringerinnen, die in drei aufeinander folgenden Jahren in der Halle wie draußen alles gewonnen hat. 
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Jörg Dannenberg ist seit 2011 stellvertretender Geschäftsführer im Jobcenter Dortmund. Der Diplom-Verwaltungswirt und Diplom-Kommunalwirt ist 57 Jahre alt, verheiratet und hat zwei Kinder. 
Vor seiner Tätigkeit im Jobcenter Dortmund leitete er über zehn Jahre bei der Wirtschaftsförderung Dortmund die bundesweiten start2grow-Gründungswettbewerbe.

Aufgabe des Betrieblichen Gesundheitsmanagement im Jobcenter Dortmund ist es, die Gesundheit und Arbeitsfähigkeit der Beschäftigten zu erhalten, zu fördern und zu unterstützen.

Ziel ist es, den Schutz jeder/jedes Einzelnen bei der Arbeit und die gesundheitsförderliche Gestaltung der Arbeitsbedingungen und Arbeitsorganisation unter aktiver Beteiligung aller Mitarbeitenden zu gewährleisten.
Verhaltens- und Verhältnisprävention und eine aktive Einbeziehung der Beschäftigten bilden die entsprechenden Ansätze. Bausteine sind neben der aktiven Pause regelmäßige Gesundheitstage, ein Gesundheitslotsenmodell und eine stetige Sensibilisierung der Führungskräfte, das Betriebliche Gesundheitsmanagement als Teil ihrer Führungsaufgabe zu leben. Wichtig sind hierbei ein kontinuierliches Angebot und eine Erfolgskontrolle aller Maßnahmen, um den Prozess der Nachhaltigkeit zu sichern. Über eine häufige Thematisierung gerade auch von Führungskräften gelingt es, bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Achtsamkeit für die eigenen gesundheitlichen Bedürfnisse zu wecken und zu erhalten. 
Darüber hinaus ist das Betriebliche Gesundheitsmanagement ein Beitrag, dem Megatrend des demografischen Wandels zu begegnen.
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Stellv. Geschäftsführer des Jobcenters Dortmund

Erleben Sie die Praxis: Was hat Pausenkultur mit Fachkräftesicherung zu tun?

Jörg Dannenberg
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Experten in Gesundheit und Wirtschaft:
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